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AsylG 2005 83

AsylG 2005 83 Abs1

B-VG Art133 Abs4

VWGVG §24 Abs1

VWGVG §28 Abs1

VWGVG §28 Abs2

. AsylG 2005 § 3 heute

AsylG 2005 § 3 glltig ab 01.06.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016

AsylG 2005 § 3 glltig von 20.07.2015 bis 31.05.2016zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 3 glltig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

—_

A N

1. AsylG 2005 § 3 heute

2. AsylG 2005 § 3 gultig ab 01.06.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016

3. AsylG 2005 § 3 gultig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015

4. AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012

5. AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 giiltig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 giltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 glltig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 giiltig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 giltig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 guiltig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 giiltig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 giltig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
10. B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt gedndert durch StGBI. Nr. 4/1945
11. B-VG Art. 133 giltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

N

. VWGVG § 24 heute
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2. VWGVG § 24 glltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VWGVG § 24 glltig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
4. VwGVG § 24 giltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

1. VWGVG § 28 heute
2. VWGVG § 28 gliltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VwWGVG § 28 gliltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

1. VWGVG 8 28 heute
2. VWGVG § 28 gliltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VwWGVG § 28 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

Spruch

W252 2288995-1/11E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch die Richterin Mag.a Elisabeth SCHMUT LL.M. als Einzelrichterin Uber die
Beschwerde von XXXX , geb. am XXXX , StA. Syrien, vertreten durch die BBU Bundesagentur fur Betreuungs- und
Unterstltzungsleistungen GmbH, gegen Spruchpunkt I. des Bescheides des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl
vom 18.01.2024, ZI. XXXX, nach Durchfuhrung einer mundlichen Verhandlung zu Recht:Das Bundesverwaltungsgericht
erkennt durch die Richterin Mag.a Elisabeth SCHMUT LL.M. als Einzelrichterin Uber die Beschwerde von rémisch 40,
geb. am rémisch 40, StA. Syrien, vertreten durch die BBU Bundesagentur fir Betreuungs- und
Unterstitzungsleistungen GmbH, gegen Spruchpunkt romisch eins. des Bescheides des Bundesamtes fir

Fremdenwesen und Asyl vom 18.01.2024, ZI. rémisch 40, nach Durchfiihrung einer miindlichen Verhandlung zu Recht:
A) Die Beschwerde wird abgewiesen.

B) Die Revision ist nicht zulassig.

Text

Entscheidungsgrinde:
I. Verfahrensgang:romisch eins. Verfahrensgang:

1. Der Beschwerdefihrer (in Folge: ,BF"), ein mannlicher Staatsangehdriger Syriens, stellte am 13.10.2022 einen Antrag
auf internationalen Schutz in Osterreich.

2. Am darauf folgenden Tag fand vor einem Organ des 6ffentlichen Sicherheitsdienstes die Erstbefragung des BF statt.
Dabei gab er zu seinen Fluchtgrinden befragt an, er habe sein Heimatland verlassen, da die wirtschaftliche Lage in
Syrien schlecht sei. Er beflrchte ,nichts” bei einer Rickkehr in seine Heimat.

3. Am 09.10.2023 fand eine niederschriftliche Einvernahme des BF vor dem Bundesamt statt. Dabei gab er an, dass er
Syrien verlassen habe, da er dort den Militardienst leisten musse und er von den Kurden rassistisch behandelt werde.

4. Mit dem angefochtenen Bescheid vom 18.01.2024 wies das Bundesamt den Antrag des BF auf internationalen Schutz
hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten ab (Spruchpunkt I.). Es erteilte dem BF den Status des
subsidiar Schutzberechtigten und eine befristete Aufenthaltsberechtigung fur ein Jahr (Spruchpunkt Il. und Il1.).4. Mit
dem angefochtenen Bescheid vom 18.01.2024 wies das Bundesamt den Antrag des BF auf internationalen Schutz
hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten ab (Spruchpunkt rémisch eins.). Es erteilte dem BF den
Status des subsidiar Schutzberechtigten und eine befristete Aufenthaltsberechtigung fir ein Jahr (Spruchpunkt

romisch Il. und rémisch Ill.).

Begrindend wurde zu Spruchpunkt I. im Wesentlichen ausgefiihrt, dass der BF nicht glaubhaft machen konnte, dass er
seinen Heimatstaat aus Furcht vor Verfolgung verlassen habe. Sein Heimatort sei unter Kontrolle der Kurden, weshalb
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eine Rekrutierung seitens der syrischen Streitkrafte nicht maRgeblich wahrscheinlich erscheine. Seitens der Kurden
drohe dem BF keine asylrelevante Verfolgung, da er das Wehrdienstalter hierfur bereits Uberschritten
habe.Begrindend wurde zu Spruchpunkt rémisch eins. im Wesentlichen ausgefihrt, dass der BF nicht glaubhaft
machen konnte, dass er seinen Heimatstaat aus Furcht vor Verfolgung verlassen habe. Sein Heimatort sei unter
Kontrolle der Kurden, weshalb eine Rekrutierung seitens der syrischen Streitkrafte nicht maRgeblich wahrscheinlich
erscheine. Seitens der Kurden drohe dem BF keine asylrelevante Verfolgung, da er das Wehrdienstalter hierfir bereits
Uberschritten habe.

5. Der BF erhob gegen Spruchpunkt I. des Bescheides fristgerecht Beschwerde und brachte zusammengefasst vor, dass
sein Heimatort - entgegen der Feststellungen der belangten Behdrde - unter gemischter Kontrolle des Regimes und
der Kurden stehe. Ihm drohe daher aufgrund seiner Wehrdienstverweigerung sowie seiner Asylantragstellung im
Ausland eine asylrelevante Verfolgung.5. Der BF erhob gegen Spruchpunkt rémisch eins. des Bescheides fristgerecht
Beschwerde und brachte zusammengefasst vor, dass sein Heimatort - entgegen der Feststellungen der belangten
Behorde - unter gemischter Kontrolle des Regimes und der Kurden stehe. Ihm drohe daher aufgrund seiner
Wehrdienstverweigerung sowie seiner Asylantragstellung im Ausland eine asylrelevante Verfolgung.

6. Das Bundesverwaltungsgericht fihrte am 12.07.2024 eine mindliche Verhandlung durch. Im Zuge der Verhandlung,
sowie mit Parteiengehdr wurde den Parteien das einschlagige Landerberichtsmaterial vorgehalten und die Méglichkeit
gegeben, eine Stellungnahme abzugeben.

7. Am 22.08.2024 brachte der BF eine Stellungnahme zu dem am 19.08.2024 Ubermittelten Landerberichten ein.

Beweis wurden aufgenommen durch: Einsichtnahme in den Verwaltungs- und Gerichtsakt des BF sowie insbesondere
durch die mundliche Einvernahme des BF.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrémisch Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen:
1.1. Zur Person des BF:

Der BF fuhrt den Namen XXXX , geboren am XXXX . Er ist syrischer Staatsangehoriger, sunnitischer Moslem und spricht
Arabisch als Muttersprache. Der BF ist Angehdriger der Volksgruppe der XXXX . Er ist verheiratet und hat eine Tochter
(AS 1 ff, 27 f, 47, OZ 6, S 7 f).Der BF fihrt den Namen rémisch 40, geboren am rémisch 40. Er ist syrischer
Staatsangehoriger, sunnitischer Moslem und spricht Arabisch als Muttersprache. Der BF ist Angehoriger der
Volksgruppe der rémisch 40 . Er ist verheiratet und hat eine Tochter (AS 1 ff, 27 f, 47, 0Z 6, S 7 f).

Der BF wurde in XXXX geboren, wuchs dort im Flichtlingslager XXXX auf und zog dann im Jahr 2015 nach XXXX, wo er
bis zu seiner Ausreise Ende 2021 lebte. In XXXX konnte der BF FuR fassen, lebte bei seinem Grof3vater bzw in einem
Mietshaus, arbeitete dort sieben Jahre als Schneider und Landarbeiter und heiratete dort seine Ehefrau, die dort die
Tochter des BF gebar (AS 1 ff; AS 28 f, OZ 6, S 8 f).Der BF wurde in rémisch 40 geboren, wuchs dort im Flichtlingslager
rémisch 40 auf und zog dann im Jahr 2015 nach rémisch 40, wo er bis zu seiner Ausreise Ende 2021 lebte. In rdmisch
40 konnte der BF FuR fassen, lebte bei seinem GroBvater bzw in einem Mietshaus, arbeitete dort sieben Jahre als
Schneider und Landarbeiter und heiratete dort seine Ehefrau, die dort die Tochter des BF gebar (AS 1 ff; AS 28 f, OZ 6,
S 8f).

Die Familie des BF lebt weiterhin in XXXX (OZ 6, S 9).Die Familie des BF lebt weiterhin in romisch 40 (OZ 6, S 9).

Der BF stellte am 13.10.2022 den gegensténdlichen Antrag auf internationalen Schutz in Osterreich. Mit Bescheid vom
18.01.2024 wurde dem BF der Status eines subsidiar Schutzberechtigten zuerkannt (AS 3, 61 ff).

Der BF ist gesund (AS 27, OZ 6, S 6).
Der BF ist strafgerichtlich unbescholten (OZ 5).
1.2. Zu den Fluchtgriinden des BF:

XXXX befindet sich (bis auf vereinzelte, territorial beschrankte ,Sicherheitsquadrate”) unter Kontrolle der Kurden. Das
Stadtviertel des BF ist unter Kontrolle der Kurden. rémisch 40 befindet sich (bis auf vereinzelte, territorial beschrankte
»Sicherheitsquadrate”) unter Kontrolle der Kurden. Das Stadtviertel des BF ist unter Kontrolle der Kurden.

Das syrische Regime bzw dessen Sicherheitsbehérden haben in XXXX keinen Zugriff auf den BF und kénnen dort weder



Verhaftungen, noch Zwangsrekrutierungen durchfiihren.Das syrische Regime bzw dessen Sicherheitsbehérden haben
i nromisch 40 keinen Zugriff auf den BF und kénnen dort weder Verhaftungen, noch Zwangsrekrutierungen
durchfuhren.

Im Falle der Ruckkehr nach Syrien droht dem BF keine Zwangsrekrutierung, Lebensgefahr oder Eingriff in seine
korperliche Integritat durch die kurdische Miliz.

Dem BF ist eine Ruckkehr in seinen Heimatort Gber den Grenzibergang Semalka-Faysh Khabur moglich, ohne dabei
Gebiete unter Regimekontrolle zu durchqueren bzw Gefahr zu laufen verhaftet oder Zwangsrekrutiert zu werden.

1.3. Zur malgeblichen Situation in Syrien:

Aus den ins Verfahren eingefihrten Landerinformationen:

? Landerinformationsblatt der Staatendokumentation - Syrien, Version 11 vom 27.03.2024

? ACCORD: Anfragebeantwortung zu Syrien: Wehrdienstverweigerung und Desertation, 08.09.2022

? ACCORD: Anfragebeantwortung zu Syrien: Voraussetzungen fur die Einreise syrischer Staatsangehdriger in
Gebiete unter Kontrolle der SDF/YPG in Nordostsyrien; Legale Einreise aus dem Irak bzw. der Tirkei; Informationen
zum Grenzibergang Semalka - Faysh Khabur; Kontrolle der Grenzubergdnge zwischen Nordostsyrien und der
Turkei/dem Irak [a-11859-1] 06.05.2022

? UNHCR Richtlinien

? UNHCR - Erwdgungen zum Schutzbedarf von Personen, die aus der Arabischen Republik Syrien fliehen, 03.2021
? EUAA (EASO) Leitlinien

? EUAA - Country Guidance: Syria 2023 - 02.2023

? ACCORD - Anfragebeantwortung zu Syrien: Konsequenzen bei Verweigerung des Dienstes in den
Selbstverteidigungskraften; Konsequenzen fur Angehdrige; Wahrnehmung von Personen, die den Dienst in den
Selbstverteidigungskraften verweigern; Situation von Arabern; Einsatz von Rekruten im Rahmen der
Selbstverteidigungspflicht an der Front a-12188-v2] 06.09.2023

? The Danish Immigration Service: Syria, Military recruitment in North and East Syria

? Auszug der Syria-Live-Map (syria.liveuamap.com)

? Auszug der Syrien Karte von Cater-Center (cartercenter.org)

? Anfragebeantwortung der Staatendokumentation Syrien, Sicherheitsquadrate in Qamishli vom 22.04.2024
ergibt sich Folgendes:

Landerinformationsblatt der Staatendokumentation - Syrien, Version 11 vom 27.03.2024

Wehr- und Reservedienst und Rekrutierungen

Rechtliche Bestimmungen

FUr mannliche syrische Staatsburger ist im Alter zwischen 18 bis 42 Jahren die Ableistung eines Wehrdienstes
verpflichtend (OB Damaskus 12.2022). Laut Gesetzesdekret Nr. 30 von 2007 Art. 4 lit b gilt dies vom 1. Januar des
Jahres, in dem das Alter von 18 Jahren erreicht wird, bis zum Uberschreiten des Alters von 42 Jahren (PAR 12.5.2007).
Die Dauer des Wehrdienstes betragt 18 Monate bzw. 21 Monate fir jene, die die flnfte Klasse der Grundschule nicht
abgeschlossen haben (PAR 1.6.2011). Polizeidienst wird im Rahmen des Militérdienstes organisiert. Eingezogene
Manner werden entweder dem Militér oder der Polizei zugeteilt (AA 2.2.2024). In der Vergangenheit wurde es auch
akzeptiert, sich, statt den Militardienst in der syrischen Armee zu leisten, einer der bewaffneten
regierungsfreundlichen Gruppierung anzuschlieBen. Diese werden inzwischen teilweise in die Armee eingegliedert,
jedoch ohne weitere organisatorische IntegrationsmalRnahmen zu setzen oder die Kampfer auszubilden (OB
Damaskus 12.2022). Wehrpflichtige und Reservisten kénnen im Zuge ihres Wehrdienstes bei der Syrischen Arabischen
Armee (SAA) auch den Spezialeinheiten (Special Forces), der Republikanischen Garde oder der Vierten Division zugeteilt
werden, wobei die Rekruten den Dienst in diesen Einheiten bei Zuteilung nicht verweigern kénnen (DIS 4.2023). Um
dem verpflichtenden Wehrdienst zu entgehen, melden sich manche Wehrpflichtige allerdings aufgrund der hoheren



Bezahlung auch freiwillig zur Vierten Division, die durch die von ihr kontrollierten Checkpoints Einnahmen generiert
(EB 17.1.2023). Die 25. (Special Tasks) Division (bis 2019: Tiger Forces) rekrutiert sich dagegen ausschliel3lich aus
Freiwilligen (DIS 4.2023).Fir mannliche syrische Staatsburger ist im Alter zwischen 18 bis 42 Jahren die Ableistung eines
Wehrdienstes verpflichtend (OB Damaskus 12.2022). Laut Gesetzesdekret Nr. 30 von 2007 Artikel 4, Litera b, gilt dies
vom 1. Januar des Jahres, in dem das Alter von 18 Jahren erreicht wird, bis zum Uberschreiten des Alters von 42 Jahren
(PAR 12.5.2007). Die Dauer des Wehrdienstes betragt 18 Monate bzw. 21 Monate fir jene, die die fiinfte Klasse der
Grundschule nicht abgeschlossen haben (PAR 1.6.2011). Polizeidienst wird im Rahmen des Militardienstes organisiert.
Eingezogene Manner werden entweder dem Militar oder der Polizei zugeteilt (AA 2.2.2024). In der Vergangenheit
wurde es auch akzeptiert, sich, statt den Militardienst in der syrischen Armee zu leisten, einer der bewaffneten
regierungsfreundlichen Gruppierung anzuschlieBen. Diese werden inzwischen teilweise in die Armee eingegliedert,
jedoch ohne weitere organisatorische IntegrationsmaRnahmen zu setzen oder die Kadmpfer auszubilden (OB
Damaskus 12.2022). Wehrpflichtige und Reservisten kdnnen im Zuge ihres Wehrdienstes bei der Syrischen Arabischen
Armee (SAA) auch den Spezialeinheiten (Special Forces), der Republikanischen Garde oder der Vierten Division zugeteilt
werden, wobei die Rekruten den Dienst in diesen Einheiten bei Zuteilung nicht verweigern kénnen (DIS 4.2023). Um
dem verpflichtenden Wehrdienst zu entgehen, melden sich manche Wehrpflichtige allerdings aufgrund der hoheren
Bezahlung auch freiwillig zur Vierten Division, die durch die von ihr kontrollierten Checkpoints Einnahmen generiert
(EB 17.1.2023). Die 25. (Special Tasks) Division (bis 2019: Tiger Forces) rekrutiert sich dagegen ausschlief3lich aus
Freiwilligen (DIS 4.2023).

Ausnahmen von der Wehrpflicht bestehen fur Studenten, Staatsangestellte, aus medizinischen Grinden und fir
Manner, die die einzigen Sohne einer Familie sind. Insbesondere die Ausnahmen fur Studenten kdnnen immer
schwieriger in Anspruch genommen werden. Fallweise wurden auch Studenten eingezogen. In letzter Zeit mehren sich
auch Berichte Uber die Einziehung von Mannern, die die einzigen Séhne einer Familie sind (OB Damaskus 12.2022).
Einer vertraulichen Quelle des niederlandischen AuBenministeriums zufolge sollen Manner auch unabhangig ihres
Gesundheitszustandes eingezogen und in der Verwaltung eingesetzt worden sein (NMFA 8.2023).

Die im Marz 2020, Mai 2021 und Janner 2022 vom Prasidenten erlassenen Generalamnestien umfassten auch einen
Straferlass fur Vergehen gegen das Militarstrafgesetz, darunter Fahnenflucht. Die Verpflichtung zum Wehrdienst bleibt
davon unberiihrt (OB Damaskus 12.2022).

Binnenvertriebene sind wie andere Syrer zur Ableistung des Wehrdienstes verpflichtet und werden rekrutiert (FIS
14.12.2018). Auch geflichtete Syrer, die nach Syrien zurtckkehren, muissen mit Zwangsrekrutierung rechnen (AA
2.2.2024). Laut Berichten und Studien verschiedener Menschenrechtsorganisationen ist fir zahlreiche Geflliichtete die
Gefahr der Zwangsrekrutierung neben anderen Faktoren eines der wesentlichen Rickkehrhindernisse (AA 2.2.2024;
vgl. ICWA 24.5.2022).Binnenvertriebene sind wie andere Syrer zur Ableistung des Wehrdienstes verpflichtet und
werden rekrutiert (FIS 14.12.2018). Auch geflichtete Syrer, die nach Syrien zurlckkehren, mussen mit
Zwangsrekrutierung rechnen (AA 2.2.2024). Laut Berichten und Studien verschiedener Menschenrechtsorganisationen
ist fur zahlreiche Geflichtete die Gefahr der Zwangsrekrutierung neben anderen Faktoren eines der wesentlichen
Ruckkehrhindernisse (AA 2.2.2024; vergleiche ICWA 24.5.2022).

Mannliche Nachkommen palastinensischer Fliichtlinge, die zwischen 1948 und 1956 nach Syrien kamen und als solche
bei der General Administration for Palestinian Arab Refugees (GAPAR) registriert sind (NMFA 5.2022), bzw.
palastinensische Flichtlinge mit dauerhaftem Aufenthalt in Syrien unterliegen ebenfalls der Wehrpflicht (AA
13.11.2018; vgl. Action PAL 3.1.2023, ACCORD 21.9.2022). lhren Wehrdienst leisten sie fir gewohnlich in einer
Unterabteilung der syrischen Armee, die den Namen Palastinensische Befreiungsarmee tragt: Palestinian Liberation
Army (PLA) (BAMF 2.2023, (AA 13.11.2018; vgl. ACCORD 21.9.2022). Es konnten keine Quellen gefunden werden, die
angeben, dass Palastinenser vom Reservedienst ausgeschlossen seien (ACCORD 21.9.2022; vgl. BAMF
2.2023).Mannliche Nachkommen palastinensischer Flichtlinge, die zwischen 1948 und 1956 nach Syrien kamen und
als solche bei der General Administration for Palestinian Arab Refugees (GAPAR) registriert sind (NMFA 5.2022), bzw.
palastinensische Flichtlinge mit dauerhaftem Aufenthalt in Syrien unterliegen ebenfalls der Wehrpflicht (AA
13.11.2018; vergleiche Action PAL 3.1.2023, ACCORD 21.9.2022). Ihren Wehrdienst leisten sie flr gewdhnlich in einer
Unterabteilung der syrischen Armee, die den Namen Palastinensische Befreiungsarmee tragt: Palestinian Liberation



Army (PLA) (BAMF 2.2023, (AA 13.11.2018; vergleiche ACCORD 21.9.2022). Es konnten keine Quellen gefunden werden,
die angeben, dass Paldstinenser vom Reservedienst ausgeschlossen seien (ACCORD 21.9.2022; vergleiche BAMF
2.2023).

Frauen kdnnen als Berufssoldatinnen dem syrischen Militér beitreten. Dies kommt in der Praxis tatsachlich vor, doch
stollen die Familien oft auf kulturelle Hindernisse, wenn sie ihren weiblichen Verwandten erlauben, in einem so
mannlichen Umfeld zu arbeiten. Dem Vernehmen nach ist es in der Praxis haufiger, dass Frauen in niedrigeren
Buropositionen arbeiten als in bewaffneten oder leitenden Funktionen. Eine Quelle erklart dies damit, dass Syrien eine
mannlich gepragte Gesellschaft ist, in der Manner nicht gerne Befehle von Frauen befolgen (NMFA 5.2022).

Mit Stand Mai 2023 werden die reguldren syrischen Streitkrafte immer noch von zahlreichen regierungsfreundlichen
Milizen unterstitzt (CIA 9.5.2023). Frauen sind auch regierungsfreundlichen Milizen beigetreten. In den Reihen der
National Defence Forces (NDF) dienen ca. 1.000 bis 1.500 Frauen, eine vergleichsweise geringe Anzahl. Die Frauen sind
an bestimmten Kontrollpunkten der Regierung prasent, insbesondere in konservativen Gebieten, um Durchsuchungen
von Frauen durchzufthren (FIS 14.12.2018).

Die Umsetzung

Bei der Einberufung neuer Rekruten sendet die Regierung Wehrdienstbescheide mit der Aufforderung, sich zum
Militdrdienst anzumelden, an Manner, die das wehrfahige Alter erreicht haben. Die Namen der einberufenen Manner
werden in einer zentralen Datenbank erfasst. Manner, die sich beispielsweise im Libanon aufhalten, kdnnen mittels
Bezahlung von Bestechungsgeldern vor ihrer Rickkehr nach Syrien Uberprifen, ob sich ihr Name in der Datenbank
befindet (DIS 5.2020). Laut Gesetz sind in Syrien junge Manner im Alter von 17 Jahren dazu aufgerufen, sich ihr
Wehrbuch abzuholen und sich einer medizinischen Untersuchung zu unterziehen. Im Alter von 18 Jahren wird man
einberufen, um den Wehrdienst abzuleisten. Wenn bei der medizinischen Untersuchung ein gesundheitliches Problem
festgestellt wird, wird man entweder vom Wehrdienst befreit oder muss diesen durch Tatigkeiten, die nicht mit einer
Teilnahme an einer Kampfausbildung bzw. -einsatzen verbunden sind, ableisten (STDOK 8.2017; vgl. DIS 7.2023). Wenn
eine Person physisch tauglich ist, wird sie entsprechend ihrer schulischen bzw. beruflichen Ausbildung eingesetzt. Die
Rekruten mussen eine 45-tagige militdrische Grundausbildung absolvieren. Manner mit niedrigem Bildungsstand
werden haufig in der Infanterie eingesetzt, wahrend Manner mit einer héheren Bildung oft in prestigetrachtigeren
Positionen eingesetzt werden. Gebildetere Personen kommen damit auch mit hoherer Wahrscheinlichkeit in
Positionen, in denen sie Uber andere Personen Bericht erstatten oder diese bestrafen missen (STDOK 8.2017).Bei der
Einberufung neuer Rekruten sendet die Regierung Wehrdienstbescheide mit der Aufforderung, sich zum Militardienst
anzumelden, an Manner, die das wehrfahige Alter erreicht haben. Die Namen der einberufenen Manner werden in
einer zentralen Datenbank erfasst. Manner, die sich beispielsweise im Libanon aufhalten, kdnnen mittels Bezahlung
von Bestechungsgeldern vor ihrer Rickkehr nach Syrien tGberprifen, ob sich ihr Name in der Datenbank befindet (DIS
5.2020). Laut Gesetz sind in Syrien junge Manner im Alter von 17 Jahren dazu aufgerufen, sich ihr Wehrbuch abzuholen
und sich einer medizinischen Untersuchung zu unterziehen. Im Alter von 18 Jahren wird man einberufen, um den
Wehrdienst abzuleisten. Wenn bei der medizinischen Untersuchung ein gesundheitliches Problem festgestellt wird,
wird man entweder vom Wehrdienst befreit oder muss diesen durch Tatigkeiten, die nicht mit einer Teilnahme an
einer Kampfausbildung bzw. -einsatzen verbunden sind, ableisten (STDOK 8.2017; vergleiche DIS 7.2023). Wenn eine
Person physisch tauglich ist, wird sie entsprechend ihrer schulischen bzw. beruflichen Ausbildung eingesetzt. Die
Rekruten mussen eine 45-tagige militarische Grundausbildung absolvieren. Manner mit niedrigem Bildungsstand
werden haufig in der Infanterie eingesetzt, wahrend Manner mit einer héheren Bildung oft in prestigetrachtigeren
Positionen eingesetzt werden. Gebildetere Personen kommen damit auch mit hdherer Wahrscheinlichkeit in
Positionen, in denen sie Gber andere Personen Bericht erstatten oder diese bestrafen missen (STDOK 8.2017).

Obwohl die offizielle Wehrdienstzeit etwa zwei Jahre betragt, werden Wehrpflichtige in der Praxis auf unbestimmte Zeit
eingezogen (NMFA 5.2022; vgl. AA 29.3.2022), wobei zuletzt von einer "Verklrzung" des Wehrdienstes auf 7,5 Jahre
berichtet wurde. Die tatsachliche Dauer richtet sich laut UNHCR Syrien jedoch nach Rang und Funktion der
Betreffenden (OB Damaskus 12.2022). Personen, die aufgrund ihrer besonderen Fachkenntnisse von groRem Wert fiir
die Armee und nur schwer zu ersetzen sind, kénnen daher Uber Jahre hinweg im Militardienst gehalten werden.
Personen, deren Beruf oder Fachwissen in der Gesellschaft sehr gefragt ist, wie z.B. Arzte, diirfen eher nach Ablauf der
offiziellen Militardienstzeit ausscheiden (NMFA 5.2022).0bwohl die offizielle Wehrdienstzeit etwa zwei Jahre betragt,
werden Wehrpflichtige in der Praxis auf unbestimmte Zeit eingezogen (NMFA 5.2022; vergleiche AA 29.3.2022), wobei



zuletzt von einer "Verklrzung" des Wehrdienstes auf 7,5 Jahre berichtet wurde. Die tatsachliche Dauer richtet sich laut
UNHCR Syrien jedoch nach Rang und Funktion der Betreffenden (OB Damaskus 12.2022). Personen, die aufgrund ihrer
besonderen Fachkenntnisse von grof3em Wert fir die Armee und nur schwer zu ersetzen sind, kénnen daher tber
Jahre hinweg im Militdrdienst gehalten werden. Personen, deren Beruf oder Fachwissen in der Gesellschaft sehr
gefragt ist, wie z.B. Arzte, diirfen eher nach Ablauf der offiziellen Militdrdienstzeit ausscheiden (NMFA 5.2022).

Seit Mdrz 2020 hat es in Syrien keine grofReren militarischen Offensiven an den offiziellen Frontlinien mehr gegeben.
Scharmutzel, Granatenbeschuss und Luftangriffe gingen weiter, aber die Frontlinien waren im Grunde genommen
eingefroren. Nach dem Ausbruch von COVID-19 und der Einstellung gré3erer Militdroperationen in Syrien Anfang 2020
verlangsamten sich Berichten zufolge die militarischen RekrutierungsmalRnahmen der SAA. Die SAA berief jedoch
regelmalig neue Wehrpflichtige und Reservisten ein. Im Oktober 2021 wurde ein Rundschreiben herausgegeben, in
dem die Einberufung von mannlichen Syrern im wehrpflichtigen Alter angekindigt wurde. Auch in den
wiedereroberten Gebieten missen Manner im wehrpflichtigen Alter den Militdrdienst ableisten (EUAA 9.2022). Der
Personalbedarf des syrischen Militars bleibt aufgrund von Entlassungen langgedienter Wehrpflichtiger und zahlreicher
Verluste durch Kampfhandlungen unverandert hoch (AA 2.2.2024).

Rekrutierungspraxis

Es gibt, dem Auswartigen Amt zufolge, zahlreiche glaubhafte Berichte, laut denen wehrpflichtige Manner, die auf den
Einberufungsbescheid nicht reagieren, von Mitarbeitern der Geheimdienste abgeholt und zwangsrekrutiert werden
(AA 2.2.2024). Junge Manner werden an Kontrollstellen (Checkpoints) sowie unmittelbar an Grenzlbergangen
festgenommen und zwangsrekrutiert (AA 2.2.2024; vgl. NMFA 5.2022), wobei es in den Gebieten unter
Regierungskontrolle zahlreiche Checkpoints gibt (NMFA 5.2022; vgl. NLM 29.11.2022). Im September 2022 wurde
beispielsweise von der Errichtung eines mobilen Checkpoints im Gouvernement Dara'a berichtet, an dem mehrere
Wehrpflichtige festgenommen wurden (SO 12.9.2022). In Homs fuhrte die Militarpolizei gemal einem Bericht aus dem
Jahr 2020 stichprobenartig unvorhersehbare Stral3enkontrollen durch. Die intensiven Kontrollen erhéhen das Risiko fur
Militardienstverweigerer, verhaftet zu werden (EB 6.3.2020). Im Janner 2023 wurde berichtet, dass Kontrollpunkte in
Homs eine wichtige Einnahmequelle der Vierten Division seien (EB 17.1.2023). Glaubhaften Berichten zufolge gibt es
Zwangsrekrutierungen junger Manner durch syrische Streitkrafte auch unmittelbar im Kampfgebiet (AA 2.2.2024).Es
gibt, dem Auswartigen Amt zufolge, zahlreiche glaubhafte Berichte, laut denen wehrpflichtige Méanner, die auf den
Einberufungsbescheid nicht reagieren, von Mitarbeitern der Geheimdienste abgeholt und zwangsrekrutiert werden
(AA 2.2.2024). Junge Manner werden an Kontrollstellen (Checkpoints) sowie unmittelbar an Grenzibergangen
festgenommen und zwangsrekrutiert (AA 2.2.2024; vergleiche NMFA 5.2022), wobei es in den Gebieten unter
Regierungskontrolle zahlreiche Checkpoints gibt (NMFA 5.2022; vergleiche NLM 29.11.2022). Im September 2022
wurde beispielsweise von der Errichtung eines mobilen Checkpoints im Gouvernement Dara'a berichtet, an dem
mehrere Wehrpflichtige festgenommen wurden (SO 12.9.2022). In Homs fiihrte die Militarpolizei gemaR einem Bericht
aus dem Jahr 2020 stichprobenartig unvorhersehbare Stral3enkontrollen durch. Die intensiven Kontrollen erhéhen das
Risiko fur Militardienstverweigerer, verhaftet zu werden (EB 6.3.2020). Im Janner 2023 wurde berichtet, dass
Kontrollpunkte in Homs eine wichtige Einnahmequelle der Vierten Division seien (EB 17.1.2023). Glaubhaften Berichten
zufolge gibt es Zwangsrekrutierungen junger Manner durch syrische Streitkrafte auch unmittelbar im Kampfgebiet (AA
2.2.2024).

Rekrutierungen finden auch in Amtern statt, beispielsweise wenn junge Manner Dokumente erneuern wollen, sowie an
Universitaten, in Spitdlern und an Grenzibergangen, wo die Beamten Zugang zur zentralen Datenbank mit den Namen
der fur den Wehrdienst gesuchten Manner haben. Nach Angaben einer Quelle fiirchten auch Manner im wehrfahigen
Alter, welche vom Militérdienst laut Gesetz ausgenommen sind oder von einer zeitweisen Amnestie vom Wehrdienst
Gebrauch machen wollen, an der Grenze eingezogen zu werden (DIS 5.2020). Lokale Medien berichteten, dass die
Sicherheitskrafte der Regierung wahrend der FuRballweltmeisterschaft der Herren 2022 mehrere Cafés, Restaurants
und offentliche Platze in Damaskus stirmten, wo sich Menschen versammelt hatten, um die Spiele zu sehen, und
Dutzende junger Manner zur Zwangsrekrutierung festnahmen (USDOS 20.3.2023).

Wahrend manche Quellen davon ausgehen, dass insbesondere in vormaligen Oppositionsgebieten (z. B. dem Umland
von Damaskus, Aleppo, Dara‘a und Homs) immer noch Rekrutierungen mittels Hausdurchsuchungen stattfinden (DIS
5.2020; vgl. ICG 9.5.2022, EB 6.3.2020), berichten andere Quellen, dass die Regierung nun weitgehend davon absieht,
um erneute Aufstande zu vermeiden (DIS 5.2020). Hausdurchsuchungen finden dabei v.a. eher in urbanen Gebieten



statt, wo die SAA starkere Kontrolle hat, als in ruralen Gebieten (DIS 1.2024). Mehrere Quellen berichteten im Jahr 2023
wieder vermehrt, dass Wehr- und Reservedienstpflichtige aus ehemaligen Oppositionsgebieten von der syrischen
Regierung zur Wehrpflicht herangezogen wurden, um mehr Kontrolle Uber diese Gebiete zu erlangen bzw. um
potenzielle Oppositionskampfer aus diesen Gebieten abzuziehen (NMFA 8.2023; vgl. DIS 7.2023). Eine Quelle des
Danish Immigration Service geht davon aus, dass Hausdurchsuchungen oft weniger die Rekrutierung als vielmehr eine
Erpressung zum Ziel haben (DIS 1.2024).Wahrend manche Quellen davon ausgehen, dass insbesondere in vormaligen
Oppositionsgebieten (z. B. dem Umland von Damaskus, Aleppo, Dara‘a und Homs) immer noch Rekrutierungen mittels
Hausdurchsuchungen stattfinden (DIS 5.2020; vergleiche ICG 9.5.2022, EB 6.3.2020), berichten andere Quellen, dass
die Regierung nun weitgehend davon absieht, um erneute Aufstande zu vermeiden (DIS 5.2020). Hausdurchsuchungen
finden dabei v.a. eher in urbanen Gebieten statt, wo die SAA starkere Kontrolle hat, als in ruralen Gebieten (DIS
1.2024). Mehrere Quellen berichteten im Jahr 2023 wieder vermehrt, dass Wehr- und Reservedienstpflichtige aus
ehemaligen Oppositionsgebieten von der syrischen Regierung zur Wehrpflicht herangezogen wurden, um mehr
Kontrolle Uber diese Gebiete zu erlangen bzw. um potenzielle Oppositionskampfer aus diesen Gebieten abzuziehen
(NMFA 8.2023; vergleiche DIS 7.2023). Eine Quelle des Danish Immigration Service geht davon aus, dass
Hausdurchsuchungen oft weniger die Rekrutierung als vielmehr eine Erpressung zum Ziel haben (DIS 1.2024).

Unbestatigten Berichten zufolge wird der Geheimdienst innerhalb kurzer Zeit informiert, wenn die Grinde fir einen
Aufschub nicht mehr gegeben sind, und diese werden auch digital Uberpruft. Friher mussten die Studenten den
Status ihres Studiums selbst an das Militar melden, doch jetzt wird der Status der Studenten aktiv tberwacht (STDOK
8.2017). Generell werden die Universitaten nun strenger Uberwacht und sind verpflichtet, das Militar Gber die An- oder
Abwesenheit von Studenten zu informieren (STDOK 8.2017; vgl. FIS 14.12.2018). Berichten zufolge wurden Studenten
trotz einer Ausnahmegenehmigung gelegentlich an Kontrollpunkten rekrutiert (FIS 14.12.2018).Unbestatigten
Berichten zufolge wird der Geheimdienst innerhalb kurzer Zeit informiert, wenn die Grinde fir einen Aufschub nicht
mehr gegeben sind, und diese werden auch digital Uberprift. Friher mussten die Studenten den Status ihres
Studiums selbst an das Militdr melden, doch jetzt wird der Status der Studenten aktiv Uberwacht (STDOK 8.2017).
Generell werden die Universitdten nun strenger Uberwacht und sind verpflichtet, das Militédr Gber die An- oder
Abwesenheit von Studenten zu informieren (STDOK 8.2017; vergleiche FIS 14.12.2018). Berichten zufolge wurden
Studenten trotz einer Ausnahmegenehmigung gelegentlich an Kontrollpunkten rekrutiert (FIS 14.12.2018).

Die Regierung hat in vormals unter der Kontrolle der Oppositionskrafte stehenden Gebieten, wie zum Beispiel Ost-
Ghouta, Zweigstellen zur Rekrutierung geschaffen. Wehrdienstverweigerer und Deserteure kdnnen sich in diesen
Rekrutierungszentren melden, um nicht langer von den Sicherheitskraften gesucht zu werden. In vormaligen
Oppositionsgebieten werden Listen mit Namen von Personen, welche zur Rekrutierung gesucht werden, an lokale
Behorden und Sicherheitskrafte an Checkpoints verteilt (DIS 5.2020). Anfang April 2023 wurde beispielsweise von
verstarkten Patrouillen der Regierungsstreitkrafte im Osten Dara'as berichtet, um Personen aufzugreifen, die zum
Militdr- und Reservedienst verpflichtet sind (ETANA 4.4.2023). Glaubhaften Berichten zufolge gab es
Zwangsrekrutierungen junger Manner durch syrische Streitkrafte auch unmittelbar im Kampfgebiet (AA 4.12.2020).

Wahrend manche Quellen berichten, dass sich die syrische Regierung bei der Rekrutierung auf Alawiten und
regierungstreue Gebiete konzentrierte (EASO 4.2021), berichten andere, dass die syrische Regierung Alawiten und
Christen nun weniger stark in Anspruch nimmt (OB Damaskus 12.2022; vgl. EASO 4.2021). Da die Zusammensetzung
der syrisch-arabischen Armee ein Spiegelbild der syrischen Bevélkerung ist, sind ihre Wehrpflichtigen mehrheitlich
sunnitische Araber, die vom Regime laut einer Quelle als "Kanonenfutter" im Krieg eingesetzt wurden. Die sunnitisch-
arabischen Soldaten waren (ebenso wie die alawitischen Soldaten und andere) gezwungen, den gréRBeren Teil der
revoltierenden sunnitisch-arabischen Bevdlkerung zu unterdrlcken. Der Krieg forderte unter den alawitischen
Soldaten bezlglich der Anzahl der Todesopfer einen hohen Tribut, wobei die Eliteeinheiten der SAA, die
Nachrichtendienste und die Shabiha-Milizen stark alawitisch dominiert waren (Al-Majalla 15.3.2023).Wahrend manche
Quellen berichten, dass sich die syrische Regierung bei der Rekrutierung auf Alawiten und regierungstreue Gebiete
konzentrierte (EASO 4.2021), berichten andere, dass die syrische Regierung Alawiten und Christen nun weniger stark in
Anspruch nimmt (OB Damaskus 12.2022; vergleiche EASO 4.2021). Da die Zusammensetzung der syrisch-arabischen
Armee ein Spiegelbild der syrischen Bevodlkerung ist, sind ihre Wehrpflichtigen mehrheitlich sunnitische Araber, die
vom Regime laut einer Quelle als "Kanonenfutter" im Krieg eingesetzt wurden. Die sunnitisch-arabischen Soldaten
waren (ebenso wie die alawitischen Soldaten und andere) gezwungen, den grofReren Teil der revoltierenden



sunnitisch-arabischen Bevdlkerung zu unterdriicken. Der Krieg forderte unter den alawitischen Soldaten bezuglich der
Anzahl der Todesopfer einen hohen Tribut, wobei die Eliteeinheiten der SAA, die Nachrichtendienste und die Shabiha-
Milizen stark alawitisch dominiert waren (Al-Majalla 15.3.2023).

Im Rahmen sog. lokaler "Versdhnungsabkommen" in den vom Regime zurlickeroberten Gebieten sowie im Kontext
lokaler Ruckkehrinitiativen aus Libanon hat das Regime Mannern im wehrpflichtigen Alter eine sechsmonatige
Schonfrist zugesichert. Diese wurde jedoch in zahlreichen Fallen, auch nach der Einnahme des Studwestens, nicht
eingehalten. Sowohl in Ost-Ghouta als auch in den sudlichen Gouvernements Dara'a und Quneitra soll der
Militdrgeheimdienst dem Violations Documentation Center zufolge zahlreiche Razzien zur Verhaftung und zum
anschlieBenden Einzug ins Militdr durchgeflhrt haben (AA 2.2.2024).

Staatenlose Palastinenser werden meistens in die Palestinian Liberation Army (PLA) rekrutiert, seltener auch in die
reguldre SAA. Sie sind ebenfalls reservepflichtig. Allerdings dauert ihre Pflicht zum Reservedienst weniger lange,
namlich nur viereinhalb Jahre. Den meisten Quellen des Danish Immigration Service waren keine Falle bekannt,
wonach staatenlose Paldstinenser in Syrien zum Reservedienst in der PLA einberufen wurden. Die PLA wurde auch an
die Front geschickt (DIS 1.2024).

Rekrutierung von Personen aus Gebieten auRBerhalb der Regierungskontrolle

Nach dem Abkommen zwischen den Syrian Democratic Forces (SDF) und der syrischen Regierung Mitte Oktober 2019,
das die Stationierung von Truppen der syrischen Regierung in zuvor kurdisch kontrollierten Gebieten vorsah, wurde
berichtet, dass syrische Kurden aus dem Gebiet in den Irak geflohen sind, weil sie Angst hatten, in die SAA eingezogen
zu werden (Rechtsexperte 14.9.2022). Die Absolvierung des "Wehrdiensts" gemall der "Demokratischen
Selbstverwaltung Nord- und Ostsyrien" [Autonomous Administration of North and East Syria (AANES)] befreit nicht von
der nationalen Wehrpflicht in Syrien. Die syrische Regierung verfigt Uber mehrere kleine Gebiete im
Selbstverwaltungsgebiet. In Qamishli und al-Hassakah tragen diese die Bezeichnung "Sicherheitsquadrate" (al-Morabat
al-Amniya), wo sich verschiedene staatliche Behorden, darunter auch solche mit Zustandigkeit flr die Rekrutierung
befinden. Wahrend die syrischen Behdrden im Allgemeinen keine Rekrutierungen im Selbstverwaltungsgebiet
durchfihren kdénnen, gehen die Aussagen Uber das Rekrutierungsverhalten in den Regimeenklaven bzw.
"Sicherheitsquadraten" auseinander - auch bezlglich etwaiger Unterschiede zwischen dort wohnenden
Wehrpflichtigen und Personen von auBerhalb der Enklaven, welche die Enklaven betreten (DIS 6.2022). Ein befragter
Rechtsexperte der OB Damaskus berichtet, dass die syrische Regierung in den Gebieten unter Kontrolle der
Selbstverwaltung dort rekrutieren kann, wo sie im "Sicherheitsquadrat" im Zentrum der Gouvernements prasent ist,
wie z. B. in Qamishli oder in Deir ez-Zor (Rechtsexperte 14.9.2022). Dies wird auch von SNHR bestatigt, die ebenfalls
angeben, dass die Rekrutierung durch die syrischen Streitkrafte an deren Zugriffsmoglichkeiten gebunden ist (ACCORD
7.9.2023). Ein befragter Militdrexperte gab dagegen an, dass die syrische Regierung grundsatzlich Zugriff auf die
Wehrpflichtigen in den Gebieten unter der Kontrolle der PYD [Partiya Yekitiya Demokrat] hat, diese aber als illoyal
ansieht und daher gar nicht versucht, sie zu rekrutieren (BMLV 12.10.2022). Manner im wehrpflichtigen Alter, die sich
zwischen den Gebieten unter Kontrolle der SDF und der Regierungstruppen hin- und herbewegen, kdnnen von
Rekrutierungsmalinahmen auf beiden Seiten betroffen sein, da keine der beiden Seiten die Dokumente der anderen
Seite [z.B. Giber einen abgeleisteten Wehrdienst, Aufschub der Wehrpflicht o. A.] anerkennt (EB 15.8.2022).

Das Gouvernement Idlib befindet sich aul3erhalb der Kontrolle der syrischen Regierung, die dort keine Personen
einberufen kann (Rechtsexperte 14.9.2022), mit Ausnahme einiger sudwestlicher Sub-Distrikte (Nahias) des
Gouvernements, die unter Regierungskontrolle stehen (ACLED 1.12.2022; vgl. Liveuamap 17.5.2023). Die syrische
Regierung kontrolliert jedoch die Melderegister des Gouvernements Idlib (das von der syrischen Regierung in das
Gouvernement Hama verlegt wurde), was es ihr ermoglicht, auf die Personenstandsdaten junger Manner, die das
Rekrutierungsalter erreicht haben, zuzugreifen, um sie fir die Ableistung des Militardienstes auf die Liste der
"Gesuchten" zu setzen. Das erleichtert ihre Verhaftung zur Rekrutierung, wenn sie das Gouvernement Idlib in Richtung
der Gebiete unter Kontrolle der syrischen Regierung verlassen (Rechtsexperte 14.9.2022).Das Gouvernement lIdlib
befindet sich auBerhalb der Kontrolle der syrischen Regierung, die dort keine Personen einberufen kann
(Rechtsexperte 14.9.2022), mit Ausnahme einiger stidwestlicher Sub-Distrikte (Nahias) des Gouvernements, die unter
Regierungskontrolle stehen (ACLED 1.12.2022; vergleiche Liveuamap 17.5.2023). Die syrische Regierung kontrolliert
jedoch die Melderegister des Gouvernements Idlib (das von der syrischen Regierung in das Gouvernement Hama
verlegt wurde), was es ihr ermdglicht, auf die Personenstandsdaten junger Manner, die das Rekrutierungsalter erreicht



haben, zuzugreifen, um sie fur die Ableistung des Militdrdienstes auf die Liste der "Gesuchten" zu setzen. Das
erleichtert ihre Verhaftung zur Rekrutierung, wenn sie das Gouvernement Idlib in Richtung der Gebiete unter Kontrolle

der syrischen Regierung verlassen (Rechtsexperte 14.9.2022).

Die Syrische Nationale Armee (Syrian National Army, SNA) ist die zweitgroRte Oppositionspartei, die sich auf das
Gouvernement Aleppo konzentriert. Sie wird von der Tlrkei unterstitzt und besteht aus mehreren Fraktionen der
Freien Syrischen Armee (Free Syrian Army, FSA). Sie spielt nach wie vor eine wichtige Rolle in Nordsyrien, wird aber von
politischen Analysten bisweilen als tarkischer Stellvertreter gebrandmarkt. Die SNA hat die Kontrolle tUber die von der
Turkei gehaltenen Gebiete (Afrin und Jarabulus) in Syrien und wird von der Turkei geschutzt. Die syrische Regierung
unterhalt keine Prasenz in den von der Turkei gehaltenen Gebieten und kann keine Personen aus diesen Gebieten fur
die Armee rekrutieren, es sei denn, sie kommen in Gebiete, die von der syrischen Regierung kontrolliert werden
(Rechtsexperte 14.9.2022). Auch mit Stand Februar 2023 hat die syrische Armee laut einem von ACCORD befragten
Syrienexperten keine Zugriffsmoglichkeit auf wehrdienstpflichtige Personen in Jarabulus (ACCORD 20.3.2023).

Befreiung, Aufschub, Befreiungsgebuhren, Strafen bei Erreichung des 43. Lebensjahrs ohne Ableistung des
Wehrdiensts

Letzte Anderung 2024-03-11 07:21

Das syrische Wehrdienstgesetz sieht vor, dass bestimmte Personengruppen, wie zum Beispiel der einzige Sohn einer
Familie, aus medizinischen Grinden Untaugliche (DIS 5.2020; vgl. FIS 14.12.2018), manche Regierungsangestellte (FIS
14.12.2018) und Personen, welche eine Befreiungsgebuhr bezahlen, vom Wehrdienst ausgenommen sind. Manche
Studenten und Personen mit bestimmten Abschlissen, wie auch Personen mit vortbergehenden Erkrankungen
kénnen den Wehrdienst aufschieben, wobei die Ruckstellungen jedes Jahr erneuert werden mussen (DIS 5.2020). Auch
fur Wehrpflichtige, die ins Ausland reisen mochten, ist ein Aufschub von bis zu 6 Monaten moglich und wird von
Oppositionsangehdrigen genutzt, nachdem sie im Rahmen von Verséhnungsabkommen ihren "Status geregelt" haben
(DIS 1.2024). Das Risiko der Willkir ist immer gegeben (STDOK 8.2017; vgl. DRC/DIS 8.2017).Das syrische
Wehrdienstgesetz sieht vor, dass bestimmte Personengruppen, wie zum Beispiel der einzige Sohn einer Familie, aus
medizinischen Grinden Untaugliche (DIS 5.2020; vergleiche FIS 14.12.2018), manche Regierungsangestellte (FIS
14.12.2018) und Personen, welche eine Befreiungsgebihr bezahlen, vom Wehrdienst ausgenommen sind. Manche
Studenten und Personen mit bestimmten Abschlissen, wie auch Personen mit voribergehenden Erkrankungen
kénnen den Wehrdienst aufschieben, wobei die Rickstellungen jedes Jahr erneuert werden mussen (DIS 5.2020). Auch
far Wehrpflichtige, die ins Ausland reisen mdchten, ist ein Aufschub von bis zu 6 Monaten mdoglich und wird von
Oppositionsangehdrigen genltzt, nachdem sie im Rahmen von Verséhnungsabkommen ihren "Status geregelt" haben
(DIS 1.2024). Das Risiko der Willkar ist immer gegeben (STDOK 8.2017; vergleiche DRC/DIS 8.2017).

Als einziger Sohn der Familie kann man sich vom Wehrdienst befreien lassen. Mehrere Quellen des Danish
Immigration Service haben angegeben, dass es keine Falle gibt, in denen die einzigen Séhne einer Familie trotzdem zur
Wehrpflicht herangezogen worden sind (DIS 1.2024).

Einem von der European Union Asylum Agency (EUAA) befragten syrischen Akademiker zufolge werden
Wehrpflichtbefreiungen erlassen fiir Personen mit Erkrankungen, die es ihnen verunmoglichen, militarische Pflichten
zu erflillen, wie beispielsweise Herzerkrankungen oder Sehschwachen. Teilweise werden aber anstatt einer Befreiung,
diese Personen auf Positionen ohne Gefechtsbereitschaft bzw. auf denen sie keiner physischen Belastung ausgesetzt
sind, wie in der Administration, verpflichtet (EUAA 10.2023; vgl. DIS 01.2024). Zur Entscheidung, ob und welcher Art
eine Person wehrpflichtig ist, errechnen die Behdrden einen Prozentgrad der Behinderung bzw. der gesundheitlichen
Beeintrachtigung zum Zeitpunkt der medizinischen Untersuchung (DIS 1.2024). Wobei eine vertrauliche Quelle des
niederlandischen  Aufenministeriums angibt, dass sechs Monate Grundausbildung unabhéangig des
Gesundheitszustandes komplett zu durchlaufen sind (NMFA 8.2023). Welche gesundheitlichen Beeintrachtigungen zur
Untauglichkeit bzw. zum eingeschrankten Wehrdienst fihren ist unklar, wobei es bestimmte, offensichtliche
Behinderungen gibt, die eine Untauglichkeit bedingen, wie Blindheit oder Lahmungen. Oft werden auch Manner, die an
Fettleibigkeit, Sehbehinderungen, Krebs, psychischen Krankheiten leiden oder denen eine GliedmalRle fehlt, vom
Wehrdienst befreit. Gewisse gesundheitliche Beeintrachtigungen, wie Diabetes, Sehschwachen bis zu einem
bestimmten Grad, Herzerkrankungen, Bluthochdruck, Hoérbeeintrachtigungen, Deformierungen an Handen oder
FURen, Asthma oder andere chronische Erkrankungen gelten meist als Griinde, um den Wehrdienst nicht im Feld



ausuben zu mussen (DIS 1.2024). Einer vom niederlandischen AuBenministerium befragten Quelle zufolge werden
medizinische Befreiungen haufig ignoriert und die Betroffenen muissen dennoch ihren Wehrdienst ableisten (NMFA
5.2022). Die tatsachliche Handhabung der Tauglichkeitskriterien ist schwer eruierbar, da sie von den Entscheidungen
der medizinischen Ausschisse abhangen (DIS 5.2020; vgl. DIS 1.2024). Der Prozess nimmt manchmal auch viel Zeit in
Anspruch, sogar bei offensichtlichen Beeintrachtigungen, wie dem Downsyndrom (DIS 1.2024). Wer aus medizinischen
Grinden befreit werden will oder in einer administrativen Position seinen Wehrdienst versehen mochte, hat mit
Hirden zu rechnen und Erpressungen sowie das Bezahlen von Bestechungsgeldern ist weit verbreitet (EUAA 10.2023;
vgl. NMFA 8.2023). So zahlen laut einem Experten, der vom Danish Immigration Service befragt wurde, manche
Wehrpflichtige 3.000-4.000 USD, um ihren Wehrdienst in einem Buiro statt am Gefechtsfeld zu leisten oder héhere
Summen, um als ganzlich untauglich klassifiziert zu werden (DIS 7.2023). Manchmal mussen auch Personen mit
gesundheitlicher Beeintrachtigung Bestechungsgelder bezahlen, um als untauglich eingestuft zu werden (DIS 1.2024).
Wer fir den Gefechtsdienst untauglich erklart wurde, kann sich durch eine Zahlung von 3.000 USD ganzlich von der
Wehrpflicht befreien. Weswegen viele Manner Bestechungsgelder bezahlen, um sich fir den Gefechtsdienst untauglich
schreiben zu lassen, um anschlieBend Gebrauch von dieser Ausnahmeregelung machen zu kédnnen (DIS 1.2024). Wenn
die Behorden erkennen, dass medizinische Ausnahmen ungerechtfertigt, beispielsweise durch Bestechung, gewahrt
wurden, missen sich die betroffenen Wehrpflichtigen einer erneuten medizinischen Untersuchung unterziehen (EUAA
10.2023). Demgegenuber berichten mehrere Quellen des Danish Immigration Service, dass die Zahlung eines Betrags
von 3.000 USD fiur die Befreiung vom Wehrdienst fir den Gefechtsdienst untaugliche Personen, von der Syrischen
Regierung meist akzeptiert wird. Allerdings kdnnen sich nur wenige Personen diese hohen Geldbetrage Gberhaupt
leisten (DIS 1.2024). Einem von der European Union Asylum Agency (EUAA) befragten syrischen Akademiker zufolge
werden Wehrpflichtbefreiungen erlassen fir Personen mit Erkrankungen, die es ihnen verunmadglichen, militarische
Pflichten zu erfullen, wie beispielsweise Herzerkrankungen oder Sehschwdachen. Teilweise werden aber anstatt einer
Befreiung, diese Personen auf Positionen ohne Gefechtsbereitschaft bzw. auf denen sie keiner physischen Belastung
ausgesetzt sind, wie in der Administration, verpflichtet (EUAA 10.2023; vergleiche DIS 01.2024). Zur Entscheidung, ob
und welcher Art eine Person wehrpflichtig ist, errechnen die Behdrden einen Prozentgrad der Behinderung bzw. der
gesundheitlichen Beeintrachtigung zum Zeitpunkt der medizinischen Untersuchung (DIS 1.2024). Wobei eine
vertrauliche Quelle des niederlandischen AuBenministeriums angibt, dass sechs Monate Grundausbildung unabhangig
des Gesundheitszustandes komplett zu durchlaufen sind (NMFA 8.2023). Welche gesundheitlichen Beeintrachtigungen
zur Untauglichkeit bzw. zum eingeschrankten Wehrdienst fihren ist unklar, wobei es bestimmte, offensichtliche
Behinderungen gibt, die eine Untauglichkeit bedingen, wie
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